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HANSESTADT LÜNEBURG
DER OBERBÜRGERMEISTER

Vorlage-Nr.
VO/7832/18

Bereich 32 - Ordnung
Herr Lauterschlag
37 52 01

Datum: 
16.05.2018

Beschlussvorlage
Beschließendes Gremium:
Rat der Hansestadt Lüneburg

Überplanmäßige Bereitstellung von Haushaltsmitteln für die schadensbedingte Er-
satzbeschaffung eines Feuerwehrfahrzeuges (Tanklöschfahrzeug)

Beratungsfolge:

Öffentl. Sitzungs- Gremium
Status datum

N 29.05.2018 Verwaltungsausschuss

Ö 30.05.2018 Rat der Hansestadt Lüneburg

Sachverhalt:
Das im Fuhrpark der Feuerwehr Lüneburg befindliche Tanklöschfahrzeug (TLF 16/25, LG-
DS 759) wurde am 01.03.1992 als Vorführfahrzeug beschafft und in Betrieb genommen. Es 
handelt sich um einen Aufbau der Firma Schlingmann auf einem Mercedes-Benz Allradfahr-
gestell, das als Ausstattungsmerkmal neben einer Mannschaftskabine für 8 Personen über 
einen 2.500 Liter fassenden Löschwassertank verfügt. 

Durch den leitenden Gerätewart wurde nach Ableistung eines Übungsdienstes festgestellt,  
dass das integrierte Schalt- und Nebenantriebsgetriebe einen massiven Schaden erlitten hat. 
Ein Verschulden durch zum Beispiel eine unsachgemäße Bedienung des Fahrzeuges wurde 
ausgeschlossen.

Das Fahrzeug wurde hauptsächlich als erstausrückendes Fahrzeug genutzt. Daneben wurde 
das TLF bei Wald-, Flächen- und Gartenlaubenbränden eingesetzt. Mit dem Fehlen des be-
treffenden Fahrzeugs besteht ein nicht akzeptables Risiko im Bereich des abwehrenden 
Brandschutzes für die Hansestadt Lüneburg. Das Fahrzeug kann auch nicht durch andere 
vorhandene Einsatzfahrzeuge kompensiert werden. Somit ist eine zeitlich und sachliche Un-
abweisbarkeit festzustellen und es wird dringend ein Ersatz benötigt.

Es wurde nach verschiedenen Lösungen gesucht: 

1. Eine Prüfung der Reparaturmöglichkeit einer Fachwerkstatt für Getriebe wurde durch-
geführt. Das Risiko hierbei ist für die Feuerwehr Lüneburg, dass das Getriebe auf ei-
gene Kosten versendet werden muss und außerdem eine mögliche Reparatur erst 
bei der Firma festgestellt werden kann. Falls sich dann herausstellt, dass eine Repa-
ratur möglich wäre, übernimmt die Firma jdeoch keine Gewährleistung, weil Ge-
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brauchtersatzteile verbaut werden müssen. Unter Berücksichtigung des Angebots 
durch diese Firma in Höhe von 26.264,81 €, der zusätzlichen Kosten für den Trans-
port und des damit verbundenen Risikos scheidet diese Variante sowohl aus wirt-
schaftlichen als auch aus fachtechnischen Gründen aus.

2. Weiter wurde nach einem geeigneten Gebrauchtfahrzeug gesucht. Bei einem eventu-
ellen Kauf muss sich auf eine umfangreiche Reparatur bzw. Einsatz von Erhaltungs-
aufwand für den Erhalt der Einsatzfähigkeit eingestellt werden. Diese Fahrzeuge be-
finden sich in einer Preisspanne von 18.500 € bis 40.000 € zuzüglich der Reparatur-
kosten und des Erhaltungsaufwandes. Diese Variante ist als unwirtschaftlich anzuse-
hen.

3. Es wurde auch die Möglichkeit geprüft, ein Fahrzeug im Rahmen des Leasings oder 
Mietkaufs zu beschaffen. Hierbei wurde festgestellt, dass der Gesamtpreis für Lea-
sing und Mietkauf eines Feuerwehrfahrzeugs deutlich über dem Kaufpreis eines ge-
eigneten Feuerwehrfahrzeugs liegt. 

4. Es wurde zudem die Option „Kauf eines Vorführfahrzeugs“ in Betracht gezogen. Da-
für wurde bei vier Herstellern von Feuerwehrfahrzeugen jeweils ein Angebot über ein 
Hilfeleistungslöschfahrzeug 20 (HLF 20) angefordert. Nach Sichtung der Angebote 
sind für den Kauf eines Vorführfahrzeugs Haushaltsmittel in Höhe von 350.000 € er-
forderlich und auskömmlich.

Somit ist festzustellen, dass ein Kauf eines Vorführfahrzeuges für die Hansestadt Lüneburg 
in der vorliegenen Situation am wirtschaftlichsten ist. 

Der Bedarf auf der Investitionsnummer 01-126-001 „Feuerlöschwesen“ von 350.000 €  kann 
in Höhe von ca. 70.000 € aus Mitteln des Bereiches Ordnung bestritten werden. Diese set-
zen sich aus einem Anteil von ca. 20.000 €  für konsumtive, feuerwehrtechnische Beladung 
aus dem Ergebnishaushalt zusammen und weiterer ca. 50.000 € investiver Mittel. Der inves-
tive Anteil kann durch eine zeitliche Verzögerung der in 2018 geplanten Beschaffung eines 
Kleinalarmfahrzeuges bereitgestellt werden.

Für das Jahr 2019 wird ein Auszahlungsansatz für das Fahrzeug in die Beschaffungsplanung 
aufgenommen; zur Ingangsetzung des Beschaffungsvorganges für das Kleinalarmfahrzeug 
im Jahr 2018 wird eine zusätzliche Verpflichtungsermächtigung benötigt, die überplanmäßig 
bereitzustellen ist. Als Deckung dient ein nicht in Anspruch zu nehmendes Volumen aus der 
Verpflichtungsermächtigung im Haushaltsjahr 2018 aus der Investitionsnummer 01-552-001 
(Lösegrabenwehr).

Die Deckung des übrigen überplanmäßigen Bedarfes für das Feuerlöschfahrzeug von 
280.000 € kann aus der in 2018 noch nicht in der Umsetzungsphase befindlichen Maßnahme 
zur Sanierung des Lösegrabenwehrs (Investitionsnummer 01-552-001) erfolgen. Für das 
Jahr 2018 ist eine Auszahlungsermächtigung (ohne Fördermittel) von 400.000 € vorgesehen, 
die angesichts des aktuellen Bearbeitungsstandes des Projektes Lösegrabenwehr nur bis 
max. 120.000,00 € in diesem Jahr beansprucht werden muss. Für das Haushaltsjahr 2019 
wird eine konkretisierte Maßnahmenplanung für die Haushaltsanmeldung zugrunde gelegt 
werden können. 

Die Bereitstellung dieser überplanmäßigen Mittel bedarf eines Beschlusses des Rates der 
Hansestadt. 

Beschlussvorschlag:
Der überplanmäßigen Auszahlung für die Investitionsmaßnahme‚ 01-126-001 Feuerlöschwe-
sen, in Höhe von 280.000 € wird nach § 117 NKomVG zugestimmt. Die Mittel zur Deckung 
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der Mehrauszahlung werden aus dem Haushaltsansatz 2018 des Investitionsvorhaben „Sa-
nierung des Lösegrabenwehres“ (Nr. 01-552-001) zur Verfügung gestellt.

Zur Ingangsetzung des Beschaffungsvorganges für ein Kleinalarmfahrzeug in Höhe von 
50.000 €, dessen Auszahlungsansatz für die Ersatzbeschaffung eines Feuerlöschfahrzeuges 
genutzt wird, wird eine Verpflichtungsermächtigung überplanmäßig gem. § 117 NKomVG 
bereitgestellt. Als Deckung dient ein nicht in Anspruch zu nehmendes Volumen aus der Ver-
pflichtungsermächtigung im Haushaltsjahr 2018 aus der Investitionsnummer 01-552-001 (Sa-
nierung des Lösegrabenwehres).

Finanzielle Auswirkungen:

Kosten (in €)
a) für die Erarbeitung der Vorlage: 3 Std. = 147,00 €

aa)  Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc.

b) für die Umsetzung der Maßnahmen: 350.000 € (330.000 € Investition / 

20.000 € Ergebnishaushalt)

c)  an Folgekosten: Abschreibungen des Vorführfahrzeugs

d) Haushaltsrechtlich gesichert:

Ja X
Nein
Teilhaushalt / Kostenstelle: 32000  
Produkt / Kostenträger: Investiton: Nr.: 01-126-001 Feuerlöschwesen - 0611010 Feu-
erwehrfahrzeuge
Haushaltsjahr: 2018

e)  mögliche Einnahmen: Ca. 5.000 € aus dem Verkauf des defekten Fahrzeugs

Anlage/n:

Beratungsergebnis:

Sitzung
am

TOP Ein-
stimmig

Mit
Stimmen-Mehrheit

Ja / Nein / Enthaltun-
gen

lt. Be-
schluss-

vorschlag

abweichende(r) Empf 
/Beschluss

Unterschr. 
des Proto-

kollf.

1

2

3

4

Beteiligte Bereiche / Fachbereiche:
01 - Büro des Oberbürgermeisters
04 - Rechnungsprüfungsamt
DEZERNAT II
02 - Finanz- und inneres Verwaltungsmanagement
Bereich 20 - Kämmerei und Stadtkasse
DEZERNAT III
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Bereich 31 - Umwelt
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